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Umsetzung
Dann geht es schnell und erstaunlich einfach: Wir
haben offenbar den richtigen Nerv getroffen. Für 
die Organisation wird ein offenes Etherpad
[https://pad.okfn.org/p/bibtag16-reject-orga] ein-
gerichtet. Innerhalb kürzester Zeit, vermittelt über
Twitter, finden sich interessierte Mitstreiter(innen).
Weiteren Schwung bringt die Unterstützung der
Organisatoren des Bibliothekskongresses, die auf die
Reihe hinweisen. Regelmäßige Organisationstreffen
via Google Hangouts bringen das Projekt voran. Ein
Toolvergleich für Videokonferenzen führt zur Wahl
von Google Hangouts on Air. Seine geringe Ein-
stiegshürde für alle Beteiligte und das Publikum gibt
den Ausschlag. Zusätzlich ermöglicht es, alle Videos
innerhalb weniger Minuten auf YouTube zu veröf-
fentlichen. Offenbar erfolgreich. Tracy Hoffmann,
Bibliothekarin an der DNB und Studentin an der
TH Wildau, schrieb im Nachgang: „Im Vergleich zu
anderen Vortragsformaten war der Aufwand für
Bibcast gering. Präsentation, Computer mit Kamera
Frustriert. Gerade wurden die Ablehnungenvon Beiträgen für den Bibliothekskongressversandt. Dabei sind wir mit der Qualität
unserer Einreichungen zufrieden: Ein zu spezielles
Thema, zu technisch? Andere Reaktionen trudeln
auf Twitter ein. Es scheint so zu sein: Technische
Themen haben es auf dem Bibliothekskongress
schwer. „Wir machen selber einen Kongress“, war
die erste Reaktion. Nein, nicht wirklich eine
Lösung. Das wollen wir nicht. Wir wollen offen,
kollaborativ und modern sein. Also eine Webcast-
Serie, eine Reihe von Vortragpräsentationen und 
-diskussionen online.
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Live-Webcasts im Vorfeld des Bibliothekskongresses
von CHRISTOF RODEJOHANN
Aus der Ablehnung Positives schaffen – um die beim Bibliothekskongress
2016 nicht angenommenen Beiträge dennoch in der Öffentlichkeit zu 
platzieren, wurde mit dem Bibcast im Vorfeld des Kongresses ein neues,
erfolgreiches Forum geschaffen. Die Resonanz war positiv, der Zuspruch
groß. Nächstes Jahr soll eine Fortsetzung folgen.
ETHERPAD
Etherpad ist ein webbasiertes Programm zum
gemeinsamen Bearbeitung von Texten. Mit Etherpad
wird es mehreren Personen ermöglicht, gleichzeitig
und in Echtzeit einen Text zu bearbeiten, wobei alle
Änderungen direkt für alle Teilnehmer sichtbar
sind. Etherpad kann auf eigenen Servern installiert
werden oder es kann ein offener Dienst wie z.B.
https://pad.okfn.org genutzt werden.
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und Mikrofon, und schon konnte es losgehen.“ So
kam es zur bibcast Woche mit 15 Präsentationen,
einem überlasteten Server zum Start, aber sonst sehr
wenigen Problemen.
Reaktionen
Aber war die Reihe ein Erfolg? Das kann man quan-
titativ oder qualitativ zu bestimmen versuchen.
Quantitativ: Alle bibcasts kamen auf 40.788 Minu-
ten Videowiedergabe bei 3.809 Aufrufen und
durchschnittlich 10:42 Minuten Wiedergabezeit. 
In der Spitze schauten 77 Live-Zuschauer zu; für die
Beteiligten eine respektable Zahl im ersten Versuch.
Qualitativ: Gerade auf Twitter gab es viele positive
Rückmeldungen bis hin zum Wunsch von Jakob
Voß, sein Beitrag zum nächsten Bibliothekskongress
möge abgelehnt werden, um am bibcast teilnehmen
zu können. Weitere positive Reaktionen waren die
vielfältigen Erwähnungen in Präsentationen auf dem
Bibliothekskongress selber. Und so wollen alle Betei-
ligten das Format weiterführen und fortentwickeln.
Selbermachen
Wir haben gezeigt, wie man relativ einfach eine
Webcast-Serie selbst starten kann. Unsere Anleitun-
gen [http://bibcast.openbiblio.eu/anleitungen] ste-
hen ebenso wie alle verwendeten Software-Tools
kostenlos zur Verfügung, Was es braucht, ist ein
motiviertes Organisationsteam und persönlich die
Überwindung, einen Vortrag auch ohne direktes
Publikum zu halten. Für Tracy Hoffmann war gera-
de das ein Vorteil des Formates: „Es hat mir meine
Anspannung etwas genommen, so
dass ich nach einigen Minuten frei-
er sprechen konnte.“ Wir können
nur empfehlen, einen Selbstversuch
zu starten, nächstes Jahr beim bib-
cast – oder als eigener Webcast.
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DIE DREI BELIEBTESTEN BIBCASTS:
// 1 // 3 //  Gold Open Access verändert Bibliotheken – ein Call-To-Action 
https://www.youtube.com/watch?v=W8AulrN-UBc
// 6 //  Systembibliothekar, Bibliotheksinformatiker, IT-Bibliothekar –
lässt sich dieses Anforderungsprofil akademisieren für eine Klientel im Berufsstand? 
https://www.youtube.com/watch?v=jkUKLSOn0eM
// 2 // 4 // 5 // Schlanke Discovery-Lösung auf Basis von TYPO3. Der neue Bibliothekskatalog der SLUB Dresden 
https://www.youtube.com/watch?v=zOJRTMsO9FU
Alle bibcasts:
https://www.youtube.com/playlist?list=PLzCzZA3uNgWzIet5j2mfyNRJQRux_Z2-8
GOOGLE HANGOUTS
Google Hangouts ist ein Videokonferenz- und Direkt-
Nachrichten-Dienst, welcher von Google bereitge-
stellt wird. Die Nutzung ist für Personen mit einem
Google Account kostenlos. „Google Hangouts on Air“
ist eine Erweiterung dieses Dienstes, bei dem die
Videokonferenz als Live-Video auf YouTube oder der
eigenen Homepage veröffentlicht werden kann.
Zuschauer diese Live-Sendung benötigen keinen
Google Account.
CHRISTOF
RODEJOHANN
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Gemeinschaft macht stark
Großstadtbibliotheken im 21. Jahrhundert
Der Leser in der Bibliothek oder: Das Runde und das Eckige
Bifosa - Das Fortbildungsportal der Bibliotheken in Sachsen
BIS
Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen
Jg. 2 // Nr. O3 // September 2OO9 //
Die SLUB bloggt und twittert
Ein „Palast“ wird saniert
Wenn der Buchhändler katalogisiert
Ein neues Buchmuseum für die Bibliotheca Albertina
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Bibliotheksentwicklung mit EFRE
Bücher, Marmor und RFID 
Liszt-Fund in der Leipziger Universitätsbibliothek 
Und sonntags in die SLUB!
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Moderne Managementmethoden in Öffentlichen Bibliotheken
Historische Landtagsprotokolle digital
Kartenforum Sachsen
Codex Sinaiticus im Internet
BIS
Das Magazin der Bibliotheken in Sachsen
// Nr. 04 // Dezember 2OO8 //
Convenient Service. Die SLUB als Universitätsbibliothek
Lesestark! Dresden blättert die Welt auf
Der Bibliothekar als Herr seiner selbst
Databases on Demand (DBoD). Neuer Service für Sachsen
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Die Welt erlesen. Leseförderung in Sachsen
Die Universitätsbibliothek Leipzig im Jubiläumsjahr 2009
Kreative Reorganisation? Outsourcing an der SLUB
Sachsen in Europa. Die Europäische Digitale Bibliothek
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rmationsportal Wissenschaftskultur
Ehe von Wissenschaft und Bibliothek
sen auf dem Bibliothekartag
museen im Google-Zeitalter
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